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B6.
Wirtschaftswachstum

Wirtschaftswachstum ist:

· ein reales Phänomen, deswegen bereits jetzt nach Analyse nur des realen Sektors der Volkswirtschaft beleuchtbar.

· eine anhaltende Erhöhung der wirtschaftlichen Ausbringung (BRD nach 1950: durchschnittliche jährliche Wachstumsraten von ca. 2,5%;USA 1890-1990: durchschnittliche jährliche Wachstumsraten von 1,75%)

gemessen wird das Wirtschaftswachstum (WW) an der Entwicklung des BIP (Y) oder 
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des BIP pro Kopf                 
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WACHSTUMSRATE:

                 kontinuierliche Zeitbetrachtung
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                 diskrete Zeitbetrachtung
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In den BIP-Statistiken werden jährliche Wachstumsraten des realen BIP ausgewiesen.

Die Wachstumsrate des BIP pro Kopf y ist die Differenz aus der Wachstumsrate von Y und von L.
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Für Vergleiche ist y die bessere Größe.

Im Folgenden werden wir einen theoretischen Ansatz zur Erklärung von 
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 kennenlernen.

Über die Entwicklung der Bevölkerung nehmen wir an, dass sie exponentiell verläuft.

exponentielles Wachstum heißt: mit konstanter Rate wachsen. Es gilt jedes t


                                   Lt = L0ent.

Die Wachstumsrate ist dann: 
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= konstant.

Maltus (Vertreter der Klassik): Befürchtung, dass die Lebensmittelproduktion nur linear wachse,  

                                                   während die Bevölkerung exponentiell wächst.

SOLOW-SWAN-Ansatz 1956

Welche sind die Determinanten des Wirtschaftswachstums in einer Volkswirtschaft, die nach den Grundsätzen der Neoklassik funktionieren? Suche auf der Angebotsseite. Diese wird beschrieben durch die neoklassische Produktionsfunktion. 



Y = F (K,L)

FK, FL > 0, FKK < 0, FLL< 0

Konstante Skalenerträge:
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gilt auch für ein 
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Kapitalintensität oder

                                                                                                                                  Kapitalstock pro Kopf

Aufgrund der Eigenschaft konstanter Skalenerträge ist die pro-Kopf-Produktion nur eine Funktion der Kapitalintensität.
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                    Steigung der Kurve ist das Grenzprodukt des Kapitals  =  FK = f’(k).

Gütermarkt-Gleichgewicht

S = I

i = pro-Kopf-Investition / sy = pro-Kopf-Ersparnis

SY = I

/ 
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sy = i

( sf (k) = i
s = marginale Sparquote = konstant
s < 1

                                Die Dynamik findet jetzt durch die Berücksichtigung von I = 
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Eingang.
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Wie entwickelt sich die Kapitalintensität im Zeitablauf?
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Aus (1) und (2) folgt:

[image: image14.wmf]n

k

k

sf

k

k

-

=

·

)

(


Fundamentalgleichung des SOLOW-SWAN-Modells.

( Kapital sparen um auch meine Kinder mindestens mit dem gleichen Kapitalstock auszustatten

„stetiges und angemessenes Wachstum“ = ein wirtschaftspolitisches Hauptziel
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             dem Entwicklungsstand der Volkswirtschaft angemessen
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                anhaltendes Wachstum, mit möglichst wenigen Schwankungen

( statisches Gütermarkt-Gleichgewicht (des realen Sektors)




I = G
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      Dynamik
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(1a) Fundamentalgleichung des SOLOW-SWAN-Modells
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Wachstumsrate der Kapitalintensität

k’ = sf(k) – nk
(1b)

zeitliche Veränderungsrate von k

Interpretation:

(1b) rechte Seite: 
tatsächliche Ersparnis 
- 
notewendige Ersparnis, um alle Arbeitnehmer, die 

        sy = sf (k)
               
mit der Rate n in den Wirtschaftsprozess strömen, 





mit der gleichen vorherrschenden Kapitalintensität 





auszustatten: 


linke Seite:
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Ein Wachstumsgleichgewicht (steady state)(ein Zeitpfad des BIP/Kopf und den anderen makroökonomischen Größen) ist dann erreicht, wenn





sf(k) = nk.
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Da 
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bedeutet das, dass K mit der gleichen Rate wächst, wie die Bevölkerung.

Da y nur eine Funktion von k ist, gilt bei k = konsant auch y = konstant ( weil 
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, wächst das Einkommen Y im steady state mit derselben Rate, wie die Bevölkerung.


Fazit:
In einem Wachstumsgleichgewicht wachsen alle Niveaugrößen (Y,K,L) mit derselben Rate, und 


zwar jeder der Bevölkerung, n; alle pro- Kopf- Größen bleiben daher konstant.

Wie würde sich dieses Wachstumsgleichgewicht ändern, wenn sich das Verhalten der Wirtschaftsubjekte [ihr Sparverhalten (s) + ihr Reproduktionsverhalten (n)] ändert? (Frage der komparativen Dynamik)


Was Passiert bei s-Anstieg?: 
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bewirkt einen Anstieg der Kapitalintensität: 
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 und dementsprechend eine Erhöhung des BIP/Kopf: 
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Was passiert bei einer Senkung von n?


Eine Senkung von 
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bewirkt einen Anstieg von k*: 
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und dementsprechend einen Anstieg von y*.

Die Bilder können alternativ interpretiert werden als für zwei Volkswirtschaften im gleichen Zeitraum gültig, die sich nur in ihrem Spar-/Fertilitäts- (Geburts-)verhalten unterscheiden oder für die gleiche Volkswirtschaft in unterschiedlichen Perioden.

Fazit:  
höheres s 
( höheres Niveau des BIP, aber eine unveränderte Wachstumsrate
niedrigeres n
( höheres Niveau des BIP und/aber eine geringere Wachstumsrate                  

                                                                                                                  ( bezogen auf K im steady state


Was ist, wenn tatsächliches und notwendiges Sparen nicht übereinstimmen?

                                                                   ( Verhalten der Wachstumsrate k* außerhalb des steady state

(1b):

sf(k) > nk
dann 
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sf(k) < nk
dann 
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    sf (k) > nk
       sf (k) < nk




      k steigt
          k sinkt




      y steigt
          y sinkt

Die Marktwirtschaft ist stabil!

Welche Zusatzinformationen bietet (1a)?

(1a)
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Die Grafik zeigt: 
links vom steady state ist die Wachstumsrate der Volkswirtschaft positiv,




rechts vom Wachstumsgleichgewicht ist sie negativ ( in Anpassung an das   

                             Wachstumsgleichgewicht kann die Volkswirtschaft wachsen oder schrumpfen

( Die Wachstumsrate der Volkswirtschaft ist umso höher, je weiter entfernt man vom Gleichgewicht  

     ist.

( „angemessen“ ist eine Wachstumsrate, die den bereist erreichten Entwicklungsstand berücksichtigt!

Daten: (längerfristige) durchschnittliche jährliche Wachstumsraten des realen BIP.

BRD
1950-1960:
8,9%



1960-1970:
4,4%



1970-1980:
2,7%



1980-1990:
2,3%



____________________



Nach 1990 sind die Daten  wegen der Vereinigung weniger repräsentativ

Weltweit:

USA
1870-1990:
1,75%;  
Das reale BIP erhöhte sich um das 8-fache von 2.244 $ auf 18.258 $

Japan
1890-1990:
2,95%;
Das reale BIP stieg 20-fach an, in einem Jahrhundert.

Südkorea 1960-1990:
6,7%

Hongkong 1960-1990:
6,2%

Taiwan 1960-1990:
6,1%

Indien 1900-1990:
0,64%

Irak 1960-1990:

-2,1%; 
Das reale BIP sank von 3.320$ auf 1.783 $, fast Halbierung inner-





halb einer Generation.

( WACHSTUM IST WICHTIG!

Erklärt die SOLOW- SWAN- Theorie diese Daten? Nur zum Teil, vor allem die anderen sogenannten „stilisierten Fakten“ (=Daten, mit der Brille der Theorie betrachtet) des Wachstumsprozesses.

Beispiel:
Der anhaltende Anstieg der durchschnittlichen Arbeitsproduktivität in Industriestaaten 



und dementsprechend der Anstieg des Reallohns in diesen Ländern.
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  pro-Kopf-Ersparnis  sf (k)
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   pro-Kopf-Produktion  y = f (k)
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  pro-Kopf-Ersparnis (tatsächlich)  sf (k)











  pro-Kopf-Produktion  y = f (k)
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